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(Çljronif bet Sßerner äßodjc

Sertterlatt*
1.Sept.In Langenthal wird das Santo-

nal Bernische Traohtenfest durohge-
führt.Einem vielgestaltigen,färben-
frohen Festzug sohliessen sich Dar-
bietungen der verschiedenen berni-
sehen und ausserkantonalen Gruppen
an.

2.Sept.Auf der Station Mühlethurnen
prallt bei einem unbewachten Bahn-
Übergang ein Fuhrwerk mit daa heran-
nahenden Eisenbahnzug zusammen, wo-
Bei das Pferd tödlich verunglückt.

3.Sept.Der Eavallerie-Beitverein in
Belp führt im Eissel zu Belp ein
grosses Freundschaftsspringaiduroh.

- Bin Jäger aus Bern schiesst in
Deisswil-Stettlen am ersten Jagdtag
10 junge Entlein, die sich um ihre
Mütter schartai,mit 14 Schüssen nie-
der.

- An einer von der Sektion.Jaman ver-
anstalteten Besteiguig des Balmhorns
stürzt ein 30-jähriges Elübmitglied
infolge Fachgebens eines Steines zu
Tode.

- Der Pferdemarkt von unamaon,1er
bedeutendste seiner Art in Europa,
zeigt eine Auffuhr von 2600 Pferden
und mehreren hundert Rindern.

4.Sept.In Jegenstorf werden 60 Milch-
kühe zur Schlaohtviehannahme be-
stellt, was einen Ausfall von 600
Liter Tagesmiloh zur Folge hat.

- In Zollbrück werden 126, in Signau
67 und in Langnau 60 Stück angenom-
men,in Öberdiessbaoh 124.Dies alles
als Folge des Futtermangels.

5.Sept.In Interlaken sind in letzter
Zeit zahlreiche prominente Gäste aus
aller Welt abgestiegen. So trafen
ein der Eönig von Siam mit Beglei-
tung,der amerikanische Multimillio-
när Astar,sowie eine Gruppe Indier,
z.T.Eastenangehörige mit dem Ea-
stenzeichen auf der Stirn.

- Bin Bergunglüok am Bruneggharn far-
dert zwei Todesopfer: den Genfer
Bergsteiger Bugen Flüokiger|sowie
den Alpinisten Samuel Bonnet.

2.Sept.Im Bürgerhaus wird tinter der
Leitung von Bundespräsident Btter,
dem Präsidenten der Stiftung, die
ausserordentliche Abgeordnetenver-
sammltug „Für das Alter" abgehalten.
Auch in Zukunft wird trotz der AI-
ters-und Hinterbliebenenversiche-
rung die Tätigkeit der Stiftung als
notwendig empfunden.

3.Sept.Das Haushaltungslehrerinnense-
minar Bern begeht sein 60-jähriges
Jubiläum.

4.Sept .Die Stadt Moskau lädt zu ihrer
800-Jahrfeier die Stadt Bern ein.
Als Delegierte werden bezeichnet
Stadtpräsident Dr.B.Bärtsohi,Vize-
Präsident Dr.B.Freimüller und Für-
sorgedirektar O.Steiger.

5.Sept.Die Stadtbernische Gotthelf-
Stiftung betreute im verflossenen
Jahr 33 Pfleglinge.

6.Sept.Die Evangelische Gesellschaft
begeht im Seminar Muristalden das
116.Jahresfest mit einem Bernfest
mit einer Beteiligung von 6000 Per-
sonen.

7.Sept.Die Ea-We-De verzeichnet 100 000
Badegäste in dieser Saison.

- Der Berner Stadtrat beschliesst nach
Rüokweisung der ersten Vorlage den
Ausbau des Flugplatzes Bexpmoos.
Ferner wird ein Eredit für die Er-
Stellung eines neuen Eonzertpodiums

der Bestuhlung der Französischen
Eirohe gewährt.Ein weiterer Eredit
wird für die Revision der Eornhaus-
brücke bewilligt.

7.Sept.In Bern treffen sich Einder
aus verschiedenen Gegenden, des Ean-
tons,um auf der Eleinen Schanze ein
Eindersingen zugunsten des Jenner-
spitals durchzuführen.

- In Beruf indet der Auslandschweizer-
tag statt.

- Gegen die Offiziersbrevetierung im
Münster spricht sich der Evange-
lisoh kirchliche Verein in einer
öffentlichen Versammlung aus.

Neue
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Allen Brautleuten und Freunden schöner Mö-

bei bietet Zürich während der ZÜKA noch eine

ganz besondere Sehenswürdigkeit: Im Zentrum
der Stadt, nur zwei Minuten vom Hauptbahnhoi,
hat sich Möbel-Pfister zum Feste gerüstet und

eine einzigartige Sonder - Ausstellung: «Gueti

Sehwyzermöbel» eröffnet. Allein schon die 80 Me-

ter lange Schaufensterfront, mit 17 herrlich ein-

gerichteten Schaufenstern gibt einen imposanten
Ueberblick über das gesamte Schaffen des Möbel-

gewerbes und verspricht dém Besucher Ausseror-
deutliches! Aber ein Rundgang durch die grosse
Sonder-Ausstellung «Gueti Sehwyzermöbel» bie-

tet noeh viel —viel mehr!! lieber 200 wohnfertige
ausgestellte Musterzimmer — wahre Juwelen
schweizerischer Möbelbaukunst — geben einen

Querschnitt durch die grös&te Auswahl unseres
Landes, umfasst doch die Gesamtauswabl der

Möbel-Pfister AG. ständig mehr als 3000 kom-

plette Zimmereinrichtungen und Tausende von

Klein- und Einzelmöbeln. Innerhalb dieser phan-

tastischen Auswahl begeistern vor allem die raf-

liniert praktischen Eigenmodelle der Möbel-Pfister
AG., welche neuzeitliche Wohnkultur und alther-

gebrachte Tradition in idealer Weise verbinden.
Aber auch in Stil und Modern ist die Auswahl
begeisternd. Kurz — der wohnfreudige Interes-
seilt mag für sein Heim suchen, was er will, bei

Möbel-Pfister findet er alles, was sein Herz be-,

gehrt.
Aber Möbel-Pfister bietet noch mehr: nämlich

die Gelegenheit zu einer herrlichen Gratisreise
an die ZÜKA Denn bis zu 100 Franken in bar

inkl. zwei Eintrittskarten für die ZÜKA werden
als Reisevergütung ausbezahlt! Auswärtige Käu-

fer erhalten nämlich bei Kauf von Fr. 1000.— an

'2 % des Kaufbetragee (max. Fr. 100.—) bar aus-

bezahlt, unabhängig davon, ob sie mit dem Velo,

per Bahn oder mit dem Auto kommen. Das macht

bei einer normalen Aussteuer oder einer Zimmer-

einriehtung 50 bis 100 Franken!! Jeder Käufer
hat zudem Anspruch auf Gratislagerung aller ge-

kauften Möbel, spesenfreie Lieferung franko ins

Haus, absolut unverbindliche Wohnberatung durch

erfahrene Fachleute und, was gegenwärtig be-

sonders wichtig ist: wir liefern immer noch pünkt-
lieh auf Tag und Stunde! Dies ist heute, da viele

Möbelfabriken auf 12 und 18 Monate völlig aus-

verkauft sind, durchaus nicht selbetverständ-
lieh

Darüber hinaus gewährleistet Ihnen Möbel-

Pfister, als das leistungsfähigste Einrichtungshaus
unseres Landes, dank seinen enormen und vor-

sorglich angelegten Lagerbeständen Vorteile, die

der klug rechnende Möbelkäufer nicht hoch genug
einschätzen kann. Reservieren Sie sieh deshalb

an Ihrem ZÜKA-Tag nur eine einzige Stunde zur

unverbindlichen Besichtigung der wohl sehens-

wertesten aller Möbelausstellungen Zürichs! Auch

Sie werden begeistert sein!
Brautleute! Lassen Sie sich unbedingt die al-

lerneuesten Sparaussteueru — 16 verschiedene,

fixfertig eingerichtete Wohnungen, samt kom-

plettem Bettinhalt — von Fr. 2000.- bis Fr. 6800.-

unverbindlich zeigen. Prüfen Sie die mannigfal-

tigen Vorteile, die mit dem Kauf dieser so kom-

fortablea und schönen Sparaussteuern verbunden
sind.

Die Sonder-Ausstellung «Gueti Schwyzermö-
bei» befindet sich in den kantonalen Verwaltung^-
gebäuden direkt beim Hauptbahnhof (Landeenw-
seum-Walchebrüeke) und ist täglich geöffnet von

8 bis 12 Uhr und 13 bis 18.30 Uhr, Samstag® his

17 Uhr.
Sehr wichtig: Die grosse Sonder-Ausstellung

«Gueti Sehwyzermöbel» läuft gleichzeitig auch m

den Ausstellungsräumen der Möbel-Pfister AG. m

Basel, Greifengasse 2, in Bern, Sehanzenstrasse 1

und in unserer Fabrik in Suhr bei Aarau. Käufer

erhalten auch in Basel, Bern und Suhr die vor-

stehend beschriebene Reisevergütung bie zu Mo

Franken.
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Bernerland
I.Loxd.In. bangonddal wlieà àas Ks.sdo-

nàl Dsrmlsodo Iraobdenkoed àunodgs-
îAued.DImom vie Igesdaldigon, warden-
knàon Dosd^ug sodllossos slod von-
blodungov. àon vsvsodloàonon borerrl-
soàsn unà ausss^ksndonslon iZcuxxsn
àv.»

L.Loxd.ltuk ào? Ldodioir Uirdlodduvnon
xralld bol oinom unbswaöddon Dodn-
udor'ss.ng o in Diàîsi'k mId àssbonan-
nadooàon Dlsondadm-ug -msammon, wo-
osi àas xkonà dcàliod vorungbüokd.

S.Lsxi.vsi' Xsvàilonis-ksiìvsnsin in
Dolx küdied im Dlssol su Solx oin
Snossss Drsunàsods.Ldsspr'ánLkmàur'od..

- Din ^àAon aus Sonn olZàisss-d in
Vo1ssw11-Ldoddlon am onsisn àagàds.g
10 Hungv DndloLn, àio slod nm idno
bluddoi? sodorder^mld 14 Dodüsssn nio-
àoie.

- àn oins? von àsn Lolrdlou daman von-
ansdaldsdou Dôsdolgulgàss Dàlàonns
sdü?sd oin 30-Zädnigss Uludmldglloà
intolgs Modgobons oinss Ldslvss 2U
?oàs.

- von âonàsmànSi von ^ru»z.nuon,cl.vr
bsàoudonàsdo sslnon krd In Dunoxa,
solgd sins àêà von L6O0 Dksnàsn
unà modnonsn dunàond Rináonn.

4.3opd.In dogonsdonL wonàon 60 Uiloà-
küdo sun Lod1aoddv1ods.nns.dms bo-
sdolld, was oinon às^all von 600
b Iden lagesmllod -inn Dolgs dad.

- In Lolldnüok wonàon 1L6, in Llgnau
6? unà in bangnau 60 Ldiiok angonom-
MSN, in obsnàlsssdaod 1L4.VÌ0S àllss
aïs Dolgs àos Duddsnmangols.

L.Loxd.In Indsnlakvn slnà in lodizdon
^old sadlnolods xnomlnonds gäsds aus
allon DoId adgosdlogon. Lo dnakon
oin àon König von Slam mid Logisi-
dung,àon amonlkanlsodo ìluldlmllllo-
nsn ítsdc>n,sow1s oins Lnuxxo Inàlsn,
s.?.Xg.sdonangodün1gs mid àsm Do-
sdsnsslodsn aut àon Ldlnn.

- Din Dsngunglûók am Snunoggdonn kon-
âond swol Voàosoxkoni àon (Zvnkon
Songsdolgon Dugon Dlûoklgor^sowlo
àon álvlnlsdon Samuol Donnsd.

Stadt Bern
L.Loxd.Im Lüngsndaus wlnà union àon

bsldung von Dunàosxnâslàond Dddon,
àsm Knâslàondon àon Ldlkdung, àio
aussononàondliodo 4dgoonànsdsnvon-
sammlulg «Dün àas àldsn" adgsdaldsn.
àod in Dàuntd winà dnod^ àon kl-
dons-nnà Dindondliodsnonvonsiodo-
nung àio lädigkeid àon Ldbtdung ois
nodwonâig smxrkunàon.

3.Loxd.vas IZausdaldungslodnoninnsnso-
minan Donn bsgodd soin LO-Zädnigos
dudiläum.

4.3sxì.i!)2.6 Lìs.à'v Nosàu Isâì 2U. ilii'si'
ôOO'àodnkoisn àio Ldoàd Bonn oin.
àls vsisgiondo monàsn dssoiodnsd
Ldààdxnnsiàsnd vn.D.Sändsodi.Viss-
xnâsiàsnd vn.D.DnsimnIIsn nnà Dnn-
songoàinoddan O.Ddvigon.

S.Loxd.vio Ldààddonnisodo Lodddslk-
sdikdnnK dodnondo iw vsnklossonsn
àdn 33 Dklsglingo.

6.3sxd,vio Dv»vgolisodo IZossIIsodaid
dsgodd im Lominsn Unnisdslâon àss
IIL.àsdnsskosd mid sinom Lonnkssd
mid oinon Sodoilignng von 6000 ?sn-
3 0Q6Q.

V.Loxd.Vis Do-Do-0o von^siodnà 100 000
Lààogssdo in àisson Loison.

- Don Donnsn Ldoàdnsd dosodlisssd nsod
Dnolnroisnng àon snsdon Von logo àon
ànsdsn nos Dlnsxlnd-!os Dsixmoos.
Donnon vinà oin Dnoàid knn àio Dn-
sdollnng oinos no usn DonÂondpoâinms

àon Dosdnàlnng àon Dnsn-iösisodon
Dinods govsdnd.Din «oidsnon Unsàid
??inà Lün àio Dovision àon Doniàns-
dnAok^o dsvilligd.

V.Doxd.ln gonn dns^Lsn siod Dinàsn
s,ns vonsodioàonon gogonàon àos Dsn-
dons,nm snk àon DIoioon Sodonso oin
Dinàonsingon 2ngnnsdon àos àsnnon-
sxidols ànnodî-neûdn'on.

- In Lsindinâod àon 4nslonàsodvsi2!on-
dsg sdodd.

- Logon àio (ZtLisionsdnovsdionnng im
Unnsdon sxniodd sioà àon Dvongo-
lisod Irinodlioào Vonoin in oinon
Lkkondliodon Vonsâwmlnng sns.

»>«»«

Nurse
fui- iianclel, Vonvadung,
Verkedr l?àl. 533)
^fTtgekilk.. 5e!«i-stc»->ol>

tiàl beginnen am
22.8epî.UlM27.0».

Diplomabzckluîî
Stellenvermittlung

0 S » I«
lelepbon Z 54 4?

Erîtkl.Vei'ti'auenîinztitut
Qegriinàet t?07

vipi i-lontlelrlekrer
Verlangen bis proipekt

5cc«!»v»toe«7 5>sikiz^ii.
IZ47 - 1?47

kilstorisàs Deslsekrikl ?um Mgjsdrigen lu-
dilsum àsi slk vörkor àsi ciomsinà Sigris-
nu!. Qunton îVlorligsn àoseblon Signiswi!,

Driàork. kîiazolàsvi!. isodingsl,
Zekxvsnàsa. Msîsrsmngâ. kìsusl

vsrksssi im àuktrsgo àos
DinMolinsr-ssmsinài-gtSS SIgrà'U von

àOOI.D LL»àDkî-kîIS

Dormaì 2IX1S cm, 203 S mir vmsckIggdiliZ
- kZsmoinàs-kZsMôlizs -

prsis Dr S —

boziieksn àurck àio (lemêinàskasse
D è S r i z u? i-ê

AMilexv»««

à e«ào
^eèmiik-: 11 -12, iz-z,

^seriO5c«Op!-xri à—?

.llion Ijrsutlsnìon unà Dronnàvn sedvner W.
ksi biotot Xüried wndroiià àsr Mûà wri, ßj„ß

"î,n? desonâors KokonsvvûràîAlisit: Im Xontnim
àor 8ts<lt, nur 2vvsi .Vlinuton vom Lsuptdàdoî,
imt sied iVIodol-Dlistsr ?um Dosìo ßorüstot uoà

oins oinxiunrtige Sonâsr - Ausstellung: «Vusli
8et,vvx?eriuöbsl» srölknot. àlloin sedon àio 8V U«-

ter lange Ledsukenstortrouì mit 17 ìierrlieli eii>-

»eriektvten Setmukonster., gibt einen impossà
líoderblirk üdor àus gessnite Ledskken âes Mdel-
gevverkes unà versprietit àèm Lesueder ^usssivr-
àontliedss! .-Vker oin kunàgsng àreli àio grosse
Sonàsr-^usstellunA «ttuoti Ledwx^ermübel» dis-

tot noed viol —viol mekriî Ilodsr AX) woknkerti»,;
susFostelìto IVIustor^immvr — wstiro luwelen
srk weî?.eriseker itlodoldnuKunst — geken eineii

(Zuorsodnitt àured àio grösste /Vuswakl unssres

innâes, umkssst àoed àio (Zosamtsuswudl isi
IVIüdol-Dkistor .-Vil. stààig medr sis 3tXX) kow-

plstls ^immoroi.iriektungon unà l'ausenàe voii
Klein- unà Dinziolmöbeln. Innorkuld àiessr Mso-
tâstisekon âusvvaki begeistern vor allein àio rai-

liniert prnktiseken Ligsnmoàells àsr NödsI-LIistor
.-V.Q., wslekv nsu^sitliekv Woknkultur unà alliier-
gebrnàte 'l'raàition in iàealer Weiss verbinden,
àber âueb in 8til unà IVIoàsrn ist àis rVuswalr!

begeisternd. Kur?. — àsr wvbnt'rsuàrge Interes-
sent mag kür soin iielin sueben, was er wüt, bei

Nödei-?kister kinàst er ailes, was sein ller? ds,

gydrt.
rVker lViöbsi -pklster bietet noeb msbr: näinüÄ

àis tZeisgsabsit /.u einer bsrriiebsn. Oratisrsiss
an àie 7lt)K.<V! Denn dis ?u ItX) Kranken in bar

inkl. xwei Kintrittskarton kür die /ÜKrV werde»
als Ileisevergütuttg ausbs^aklt! Auswärtige Käu-

ker ordälten nämlied bei Kauf von Kr. 1000.— an

2 àes Kautdetrages (max. Kr. ItX).—) bar aus-

be?akit, unadbängig àavon, ob sie mit àsm Velo,

por Labn oàor mit àom .-Vuio komnion. Das maoki

doi oi.ier normalen Aussteuer oàor oinor Zimmer-

oinriektung 50 bis 100 Kranken!! .leder Käukel

bat ?uàsm ànspruok auk (lratislagsrung ailsr gs-

kauktsn Nöbsl, spossnkrsis Kiskorung krsnko ins

Klaus, absolut unverbinàliebs Wobndsrstung àurâ
erkabrsno Kacbisuto unà, was gegenwärtig ds-

«onàors wiebtig ist: wir iiskorn immer uooli püoki-
lieb ant Kag unà Ztunào! vies ist bouts, à viele

Nöbol-kabrikou auk 12 unà 18 Vlonaìs völlig aus-

vorkankt sinà, àurekaus niekt soibstvorständ-

lià.
varübsr kinaus gowäbrioistot Ibnon Vlabel-

Kiistsr, ais <las loistungskäkigste lZinriöbtuogsbsus
unsorss bandes, àank soinsn onormsn und vor-

sorgiiek angsiogton bagorbeständon Vorteile, die

der King roànsnàs IVlödsIkäntsr niebt boob geouz
sinsebäkon kann, lioserviorsn Lie sieb àsàslb
an Ikrsm XtîKV-1'ag nur eins einzige Stunde sur

unvsrbindliekon Lesiebtigung der wobl sskens-

wsrtsston aller Nöboisusstsilungon Xürieds! àuod

Lis worden bsgsistort sein!
krautiouto! basson Lis sieb unbedingt àis at

Isrneuestvn Zparausstsusrn — 16 vsrsodisàens>

kixksrtig singsrioktsts Wodnungon, samt kow-

pisttsm bottinkalt — von Kr. 2000.- bis Kr. 6860'

unverdinciliek xeiKen. ?rüken 8ie âíe msnmgka^

tigon Vortoils, àis mit dem Kauk dieser so Kolli-

kortablsn und sebönen Lparaussteuern verbunden
sind.

vie Londsr-Vusstsltung «vueti Làw^srwb'
bei» bekindst sieb in den kantonalen Verwaltuvgs-
gsbäudvn direkt beim vauptbabudok (baudWinu-
seum-Walebsbrüeks) und ist täglieb geötknöt von

8 bis 12 vbr und 13 bis 1S.30 Vdr, Samstags W
17 bkr.

Lobr wiebtig: vie grosse Lvnàer-àsstelluns
«(Zusti Lekw^ermöbol» läukt gleiebxeitig sued w

den Vusstellungsräume» der àbel-?kisìsr V<>- ^
Dasei, (Zroikengasse 2, in Lern, Lokanaenstrasse I
und in unserer Kabrik in 8ukr bei Varau. Käukel

erkalten aueb in Dasei. Dorn und Ludr äiö vor-

stellend dssebriedsns keisevergüluvg bis M M
Kranken.
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